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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Indirekte Steuern

Im Rahmen der Totalrevision des Alkoholgesetzes schickte der Bundesrat zwei
Gesetzesentwürfe in die Vernehmlassung. Das Alkoholgesetz aus dem Jahr 1932 gehöre
zu den ältesten Bundesgesetzen und werde trotz mehrerer Teilrevisionen den heutigen
wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Realitäten nicht mehr gerecht. Neu soll
ein Spirituosensteuergesetz (SStG) und ein Alkoholgesetz (AlkG) geschaffen werden.
Mit der Aufteilung liessen sich im Bereich der Spirituosensteuer Konflikte zwischen
fiskal- und gesundheitspolitischen Zielen reduzieren und im Bereich des Marktes mit
alkoholischen Getränken eine kohärente Regulierungspolitik sicherstellen, so der
Bundesrat in seiner Botschaft. Das SStG soll neu nur noch die Erhebung und Kontrolle
der Verbrauchssteuer auf Spiritousen bzw. Ethanol zu Konsumzwecken regeln und wird
konsequent auf fiskalische Interessen ausgerichtet. Der Spirituosen- und Ethanolmarkt
soll laut dem Willen des Bundesrates liberalisiert werden: Dazu verzichtet der Bund auf
drei Bundesmonopole (Importmonopol auf Ethanol, Herstellungsmonopol auf Ethanol,
Herstellungsmonopol auf Spirituosen) und die Steuer- und Kontrollsysteme sollen
vereinfacht und entschlackt werden. Der Entwurf des Alkoholgesetzes regelt den
Handel für alle alkoholischen Getränke mit einheitlichen Bestimmungen, welche den
Jugendschutz verfolgen. Damit soll die Grundlage für eine kohärente Alkoholpolitik
geschaffen werden. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 13.07.2010
NATHALIE GIGER

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Suchtmittel

Der Bundesrat schickte ein neues Alkoholgesetz in die Vernehmlassung. Die
Totalrevision des Alkoholgesetzes sah eine Aufteilung vor. Die stark vereinfachten
Aspekte der Besteuerung hochprozentiger Alkoholprodukte sind im neuen
Spirituosensteuergesetz geregelt. Ein neues Alkoholgesetz fasst hingegen Handels- und
Wertbestimmungen zusammen, bei denen der Präventionsgedanke im Vordergrund
steht. Durch ein „Lockvogelverbot“ sollen Anlässe wie „Freibier-Partys“ oder „Ladies
Nights“ an den Wochenenden untersagt werden. Ausserdem verbietet das neue
Alkoholgesetz, dass einzelne Getränke zu Preisen unter dem Marktwert angeboten
werden. Künftig sollen Personen eine Strafe erhalten, wenn sie Jugendlichen unter 16
bzw. 18 Jahren den Zugang zu Alkohol ermöglichen. Ausserdem plante der Bund,
gesetzliche Grundlagen für Testkäufe festzulegen. Insbesondere der Gewerbeverband
stellte sich gegen das neue Gesetz und hielt dieses für unnötig. 2

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 30.06.2010
LUZIUS MEYER

1) BBI, 2010, S. 4651 ff. 
2) EFD, 30.6.10; Presse vom 1.7.10.
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